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ath
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e
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R
u
n
d
e

(S
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lru
n
d
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A
u
fgab
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©
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A
ufgabenausschuss

für
die

M
athem

atik-O
lym

piade
in

D
eutschland

w
w

w
.m

athem
atik-olym

piaden.de.A
lle

R
echte

vorbehalten.

H
inw

eis:
D

er
Lösungsw

eg
m

it
B
egründungen

und
N

ebenrechnungen
soll

deutlich
erkennbar

sein.
D

u
m

usst
also

auch
erklären,

w
ie

du
zu

E
rgebnissen

und
Teilergebnissen

gelangt
bist.

Stelle
deinen

Lösungsw
eg

logisch
korrekt

und
in

gram
m

atisch
einw

andfreien
Sätzen

dar.

650811

In
einer

M
athe-A

G
stellt

die
A

G
-Leiterin

drei
G

efäße
auf

den
T

isch.
D

as
erste

G
efäß

fasst
genau

10
Liter

und
ist

bis
zum

R
and

m
it

W
asser

gefüllt.D
as

zw
eite

G
efäß

fasst
genau

5
Liter

und
ist

leer.D
as

dritte
G

efäß
fasst

genau
3

Liter
und

ist
ebenfalls

leer.K
eines

der
G

efäße
hat

eine
M

ess-Skala.N
ur

durch
U

m
gießen

solldie
W

asserm
enge,die

sich
im

ersten
G

efäß
befindet,

so
aufdie

dreiG
efäße

verteilt
w

erden,dass
sich

schließlich
in

einem
der

G
efäße

genau
1

Liter
W

asser
befindet.D

ie
A

G
-Leiterin

behauptet:„D
as

schafft
m

an
m

it
vierm

aligem
U

m
gießen.“

B
ew

eise,dass
diese

B
ehauptung

richtig
ist.
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M
arie

und
O

lga
sehen

in
einem

B
aum

arkt
ein

Ziegel-
dreieck,

das
sind

Ziegel,
die

in
Form

eines
rechtw

ink-
ligen

D
reiecks

gestapelt
sind,

siehe
A

bbildung.
In

der
untersten

R
eihe

liegen
10

Ziegel.

In
jederw

eiteren
R

eihe
darüberliegtein

Ziegelw
eniger

bis
zur

10.R
eihe,in

der
nur

noch
ein

Ziegelliegt.

M
arie

w
ill

w
issen,

w
ie

viele
Ziegel

dort
insgesam

t
gestapelt

sind,
und

beginnt
laut

die
A

n-
zahlen

der
jew

eiligen
R

eihen
zu

addieren.O
lga

unterbricht
sie

schnellund
nennt

die
korrekte

A
nzahl.„W

ie
bist

du
so

schnelldaraufgekom
m

en?“
fragt

M
arie.O

lga
antw

ortet:„Ich
habe

die
Sum

m
enform

elvon
G

auß
angew

andt.“

D
er

Satz
zur

G
außschen

Sum
m

enform
ellautet:

F
ür

alle
natürlichen

Zahlen
n

größer
als

0
ist

12 ·n·(n
+
1)

die
Sum

m
e

aller
natürlichen

Zahlen
von

1
bis

n.

a)
B

egründe
die

G
außsche

Sum
m

enform
el

am
B

eispiel
n
=

10.
E

rgänze
dazu

das
Ziegel-

dreieck
aus

der
A

bbildung
m

it
einer

K
opie

des
Ziegeldreiecks

zu
einem

R
echteck.

B
e-

rechne
die

A
nzahl

an
Ziegeln

in
diesem

R
echteck

und
dam

it
die

A
nzahl

an
Ziegeln

im
Ziegeldreieck.

b)
B

erechne
die

Sum
m

e
aller

natürlichen
Zahlen

von
1

bis
1000.

c)
B

erechne
die

Sum
m

e
aller

ungeraden
natürlichen

Zahlen
kleiner

als
1000.

d)
B

erechne
die

Sum
m

e
aller

durch
8

teilbaren
natürlichen

Zahlen
zw

ischen
65

und
2025.

A
uf

der
nächsten

Seite
geht

es
w
eiter!
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In
einer

R
eihe

liegen
genau

65
K

arten.A
lle

K
arten

liegen
m

it
der

V
orderseite

nach
oben.D

ie
K

arten
sind

von
links

nach
rechts

von
1

bis
65

aufsteigend
num

m
eriert.

Im
ersten

Schritt
w

ird
jede

K
arte

um
gedreht.

Im
zw

eiten
Schritt

w
ird

jede
zw

eite
K

arte
um

gedreht,also
die

K
arten

m
it

den
N

um
m

ern
2,

4,
6,

8
und

so
w

eiter.Im
dritten

Schritt
w

ird
jede

dritte
K

arte
um

gedreht,
also

die
K

arten
m

it
den

N
um

m
ern

3,
6,

9,
12

und
so

w
eiter.

D
ieses

V
erfahren

w
ird

fortgesetzt,bis
im

65.Schritt
jede

65.K
arte

um
gedreht

w
ird,also

nur
die

K
arte

m
it

der
N

um
m

er
65.

U
ntersuche,w

elche
K

arten
am

E
nde

m
it

der
R

ückseite
nach

oben
liegen.
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D
as

G
eom

etrie-P
rogram

m
G

eoM
O

zur
ebenen

G
eom

etrie
beherrscht

neben
der

bedingungslo-
sen

W
ahlvon

P
unkten

in
der

E
bene

folgende
K

onstruktionen
jew

eils
aus

vorgegebenen
oder

schon
konstruierten

O
bjekten:

–
K

onstruktion
der

G
erad

en
durch

zw
eiverschiedene

P
unkte

und
des

K
reises

um
einen

P
unkt

als
M

ittelpunkt
und

durch
einen

anderen
P

unkt
oder

m
it

der
Länge

einer
Strecke

als
R

adiuslänge.
–

K
onstruktion

der
S
ch

n
ittp

u
n
kte

zw
eier

G
eraden,

zw
eier

K
reise

sow
ie

einer
G

eraden
und

eines
K

reises.
–

K
onstruktion

der
M

ittelsen
krechten

und
des

M
ittelp

u
n
kts

einer
Strecke,der

W
in

-
kelh

alb
ieren

d
en

eines
W

inkels,der
P
arallelen

und
der

S
en

krechten
zu

einer
G

era-
den

durch
einen

P
unkt.

–
K

onstruktion
von

S
trecken,

S
trah

len,
H

alb
eb

en
en,

W
in

keln,
K

reisb
ögen

und
V

ielecken
aus

sie
eindeutig

bestim
m

enden
P

unkten,G
eraden

oder
K

reisen.
–

A
usw

ahl
eines

P
unktes

aus
m

ehreren
P

unkten
sow

ie
die

W
ahl

eines
P

unktes,
der

auf,
innerhalb

oder
außerhalb

eines
O

bjektes
liegt,zw

ischen
O

bjekten
liegt

oder
verschieden

von
einem

P
unkt

ist.

W
eitere

K
onstruktionen

beherrscht
dieses

P
rogram

m
nicht,

sie
sind

also
bei

B
edarf

aus
den

obigen
zusam

m
enzusetzen.

In
G

eoM
O

sind
zw

eivoneinander
verschiedene,zueinander

parallele
G

eraden
g

und
h

sow
ie

ein
P

unkt
P

zw
ischen

ihnen
vorgegeben.E

s
ist

ein
K

reis
k

zu
konstruieren,der

g
und

h
berührt

und
durch

P
verläuft.

a)
G

ib
eine

K
onstruktionsbeschreibung

m
it

K
onstruktionsschritten

des
P

rogram
m

s
G

eoM
O

zur
K

onstruktion
eines

solchen
K

reises
an.

b)
Fertige

eine
Zeichnung

m
it

den
in

der
K

onstruktionsbeschreibung
aus

Teil
a)

beschrie-
benen

P
unkten,G

eraden
und

K
reisen

an
und

beschrifte
in

dieser
Zeichnung

die
verw

en-
deten

P
unkte,G

eraden
und

K
reise.

c)
B

egründe,w
arum

der
nach

der
K

onstruktionsbeschreibung
aus

Teila)
konstruierte

K
reis

k
die

Forderungen
erfüllt.

2



Schulrunde
der

65. MathematikOlympiade
in Baden-Wüttemberg

Ich habe die Wettbewerbsaufgaben eigenständig gelöst und will an der Schul-
runde der 65. Mathematik Olympiade teilnehmen:

Vorname:

Nachname:

Klasse/Jahrgangsstufe:

Schulform: □ G9 □ G8 □ Andere Schulform

Email:(optional)

Damit ich auf dem Laufenden bleibe, stimme ich zu:

□ Ich bin mit der Verarbeitung der Daten zur Durchführung der Schul-
runde der 65. Mathematik Olympiade durch den WZBW e.V. einver-
standen. (Ohne diese Zustimmung können wir für dich keine Urkunden
erstellen und dich nicht zur nächsten Runde einladen.)

□ Ich bin damit einverstanden, in den kommenden Jahren durch den
WZBW e.V. informiert zu werden, wenn der Wettbewerb nächstes Jahr
startet. (Optional)

Ort, Datum:

Unterschrift der Schüler*in Unterschrift der Eltern


